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Der Zusammenhang dieser Worte 
klingt noch ungewohnt, doch wird er 
in Heidelberg eine große Bedeutung 
bekommen, wenn der Masterplan 
100% Klimaschutz mit den Konzep-
ten zur Konversion verknüpft wird. 
Dies konnte bei der Jahreshaupt-
versammlung des VCD am 19.3. im 
Welthaus in der Diskussion zum Vor-
trag von Herrn Erl herausgearbeitet 
werden.
Die besondere „Begabung“ der zentral 
gelegenen Flächen des Mark-Twain-
Village in der Südstadt liegt eben auch 
vor allem darin, dass die künftigen 
Bewohner kein eigenes Auto benöti-
gen, um zur Uni, zum Bahnhof oder 
in die Innenstadt zu gelangen.
Hier könnte die Stadt Heidelberg ein 
weitgehend autofreies Modellquar-
tier der Zukunft schaffen, das viele 
Menschen anziehen wird, die bereits 
zur neuen, multimobilen Gesellschaft 
gehören – das ist wirklich eine beson-
dere Begabung! Kurze und schnelle 
Radwegeverbindungen auf den alten 
Bahntrassen, der S-Bahnhof West-
stadt-Südstadt, Straßenbahn und ver-
besserte Busverbindungen sowie neue 
CarSharing-Stationen an „Mobilitäts-
punkten“ sowie große Freiflächen für 
bequeme Fußwege, Spiel und Begeg-
nungen.
Herr Erl führte aus, dass es bzgl. der 
CO2-Bilanz tatsächlich sparsamer 
sein kann, deutlich weniger Benzin 
für eine umweltfreundliche Mobili-
tät zu verbrauchen und dafür beim 
Wärmestandard der zu sanierenden 
Gebäude kleine, aber kostensparende 
Abstriche zu machen, als in einem 
Passivhaus zu wohnen und dann mit 
zwei großen Autos in der Stadt unter-
wegs zu sein. Vielleicht könnte dies ja 
ein zukunftsweisendes Modell für ein 
umweltfreundliches und gleichzeitig 
preiswertes Leben in der Stadt sein.

Auf der Jahreshauptversammlung des 
VCD Rhein-Neckar wurde auch der 
Vorstand gewählt. Helmut Herrmann 
wurde als Schatzmeister neu in dieses 
Amt gewählt, das er von Ingolf Hetzel 
übernahm. Dieser wurde, ebenso wie 
Sabine Pich, als Vorstand bestätigt.
Neuer Kassenprüfer ist Markus Reb-
mann, der dieses Amt gemeinsam mit 
Frank Kutzner übernimmt.

Ab sofort ist die Pannenhilfe für 

VCD-Schutzbriefinhaber und die 
organisatorische Hilfe im Notfall für 
alle VCD-Mitglieder, rund um die 
Uhr, unter 0228 / 9654230 erreichbar.

Am 7. Mai 1988, also vor 25 Jahren, 
wurde der VCD Kreisverband Rhein-
Neckar in Heidelberg gegründet. 
Grund genug zu feiern! Wie die Fei-
er aussieht und wo sie stattfindet, das 
verraten wir Ihnen rechtzeitig vor-
her – per E-Mail. Anmeldungen an: 
rhein-neckar@vcd.org.

Begabung Mobilität VCD-Vorstand 2013

Neue VCD-24-Stunden
Notrufnummer

07.05.2013: 25. Jahre 
VCD Rhein-Neckar

Im Bild von links: Kassenprüfer und neuer Vorstand (MR, HH, SP, IH), 
Foto: VCD



Eine gute Basis für VCD-Aktive 
schafft die VCD-Akademie, die am 
20. April 2013 von 9.30 bis 16.00 Uhr 
in Berlin stattfindet.
Ort: Jugendkulturzentrum »Die Pum-
pe«, Lützowstr. 42, 10785 Berlin-Tier-
garten
Themen sind: ÖPNV – Förderung 
und Finanzierung; VCD-Services 
Schutzbrief & Co.; Einstieg Social 
media/ Newsletter; Tempo30/Städte-
check
Weitere Infos im Aktivenforum unter 
Workshops/Seminare > VCD-Akade-
mie.

In diesen Tagen erscheint die 4. Auf-
lage des beliebten Bürgerstadtplans 
Mannheim. Dieser zeigt das Radwe-
genetz in Mannheim, CarSharing-
Standorte, Geschäfte, bei denen Sie 
umweltfreundliche Produkte erhalten 
und Vieles mehr. Zum unveränderten 
Preis von 4,90 € erhalten Sie den Plan 
in vielen Buchhandlungen in Mann-
heim, im Umweltforum in Mannheim 
und auch im ZuM in Heidelberg.

Bitte unterstützen Sie noch beide 
Tempo 30-Aktionen:
• VCD-Aktion für Tempo 30: tem-
po30.vcd.org/
• Europaweit „30km/h – macht die 
Straßen lebenswert!“ de.30kmh.eu/

Zum Beginn der Radsaison startete 
das Projekt „Initiative RadKULTUR“ 
mit einer Auftaktveranstaltung auf 
dem Ebert-Platz in Heidelberg. Wäh-
rend des ganzen Jahres 2013 wird es 
immer wieder Veranstaltungen mit 
Informationen und Radchecks geben, 
z.B. auch den Fotowettbewerb „Hei-

Die Mobilität der Zukunft schont die 
Umwelt, ist sicher und sozial gerecht. 
Alle Menschen können selbstbe-
stimmt am gesellschaftlichen Leben 
teilhaben. Dies schafft eine hohe Le-
bensqualität für alle.
Alle können sich ungehindert, angst-
frei und sicher auf Straßen, Plätzen 
und Freiflächen bewegen − gera-
de auch Kinder, Ältere und in ihrer 
Mobilität eingeschränkte Menschen. 
Es macht den Menschen Freude, ak-
tiv mobil zu sein, sich bequem fah-
ren oder begleiten zu lassen. Jeder 
Mensch bestimmt selbst, wie er unter-
wegs ist und trägt Verantwortung für 
seine Mitmenschen und die Umwelt.

will, unterstützt die Stadt durch die 
Finanzierung dieser Initiative. 

Infos unter http://ich-habs.de/

delberg setzt Dir ein Rad-DENK-
MAL“. Das Land Baden-Württem-
berg, das den Anteil des Radverkehrs 
bis 2020 von 10 auf 20 % verdoppeln 

Personen- und Güterverkehr bela-
sten weder Mensch noch Umwelt 
noch das Klima. Verkehr verursacht 
weder krankmachenden Lärm noch 
schlechte Luft. Kein Mensch verliert 
im Straßenverkehr sein Leben. Wo 
immer es möglich ist, wird Verkehr 
vermieden. Die Flächen und Ressour-
cen, die der Verkehr verbraucht, sind 
auf ein Minimum reduziert. Es wer-
den ausschließlich erneuerbare Ener-
gien eingesetzt.
Der öffentliche Raum steht allen 
Menschen als attraktiver Lebensraum 
zur Verfügung. Er bietet eine hohe 
Lebens- und Aufenthaltsqualität. Bei 
seiner Gestaltung und Planung ste-
hen die Bedürfnisse der Menschen 
im Mittelpunkt. Durch aktive Be-
teiligung gestalten sie die Verkehrs-
planung mit.
http://www.vcd.org/vision.html

Die Aktivenseite des VCD
Berichte aus Ortsgruppen 
und Arbeitskreisen.

Pressesprecher
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32

Ortsgruppen
Mannheim
Wolfgang Preuß 
(06 21) 30 11 01
Mannheim-Neckarau
Markus Rebmann 
(06 21) 8 54 75 40
Sandhausen
Armin Boßerhoff (06224) 8 16 22
Schwetzingen
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12
Wiesloch (move)
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65

Arbeitskreise
AK Bahn
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44
AK Rad
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32
AK Kinder im Verkehr
Dieter Konrad  (0 62 02) 2 59 12

VCD in der Metropolregion
Neckar-Odenwald
Kontakt über VCD LV Ba-Wü
Ludwigshafen-Vorderpfalz
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29

VCD-Akademie

VCD-Vision

Bürgerstadtplan
Mannheim

Mitmach-Aktionen

Radkultur

Die Vision des VCD für die Mobilität der Zukunft:


